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Praesznuysz im Sturm genommen
Ueber 15000 Gefangene 20 Geſchütze erbeutet Gewaltige Kriegsbeute

Zur Etatsberatung im preußiſchen
Abgeordnetenhaus

Das h Abgeordnetenhaus erledigte Mittwoch
in zweiter Leſung den Etat des Landwirtſchaftsminiſte
riums des Geſtütweſens der Forſten und Domänen Hier
bei wurde von allen Rednern anerkannt welche ſchwere Zeit
die Landwirtſchaft im Kriege durchzumachen habe und welche
großen Anforderungen an ſie geſtellt werden für die not
wendige Verſorgung des geſamten Volkes mit Nahrungs
mitteln bedacht zu ſein Miniſter v Schorlemer wiesdarauf hin vaß die Landwirtſchaft zwar in den erſten
Kriegsmonaten hohe Preiſe erzielte aber dieſe ſeien wett
gemacht worden durch die Schwierigkeiten die ſich in dem
Mangel an Geſpannen und Arbeitskräften ergeben auch
die notwendigen ſtaatlichen Eingriffe zur Sicherung der
Volksernährung ſowohl beim Brotgetreide wie bei der Vieh
haltung hätten die wirtſchaftlichen Jntereſſen der Landwirte
ſtark belaſtet Es gelte unter allen Umſtänden für die Ver
mehrung der Futtermittel zu ſorgen damit die deutſche Vieh
zucht im Krieg ihre Aufgaben auch weiter erfüllen und nicht
dauernd Schaden leide

Das letztere muß durchaus unterſtrichen werden und
daher iſt es zu bedauern wenn Städte wie Halle ſo
unendlich langſam bei der Verwertung der Küchenabfälle
vorgehen Jm übrigen aber malt der Miniſter die Lage der
Landwirtſchaft unſerer Anſicht nach ein wenig zu ſchwarz
Wer auf dem Lande aufgewachſen iſt der weiß daß für die
Saat weniger Arbeitskräfte notwendig ſind als für die
Exnte und daß Frauen und halbwüchſige Jungen die meiſten
der Beſtellungsarbeiten ſehr gut verrichten können Für
die Ernte aber ſtanden und werden wieder freiwillige
Helfer zur Verfügung ſtehen Die Geſpannot iſt ſchwieriger
doch bei einigem guten Willen auch nicht unlösbar wenn
der Großgrundbeſitz der ſich Motorpflug und Maſchinen nutz
bar machen kann mit ſeinen Geſpannen dem Kleingrund
veſit hilft Auch die Anſpannung von Rindvieh die in Süd
deutſchland allgemein iſt für die Beackerung des Kleingrund
beſitzes kann verſucht werden Man ſollte nicht immer gleich
auf Staatshilfe zurückgreifen wo Selbſthilfe möglich und
am Platze iſt Die Steigerung der Domänenpachtpreiſe um
30 Prozent die in der Budgetkommiſſion mitgeteilt wurde
weiſt darauf hin daß Staatshilfe für die von der Ruſſen
invaſion verſchont gebliebenen Provinzen nicht nötig und
nicht am Platze iſt

Einem Hinweis des nationalliberalen Abg Fuhr
mann daß die ärmere Bevölkerung in den Städten und
Jnduſtriebezirken ſtark unter dem Kartoffelmangel zu lei
den habe ſuchte der Miniſter ohne damit überzeugen zu
können mit der Behauptung zu begegnen es ſei nur vor
übergehend ein ſolcher Mangel vorhanden an ſich ſei ein
genügend großer Kartoffelvorrat in Deutſchland vorhanden
wenn man auch mit ihm ſparſam umgehen müſſe Recht
wenig befriedigend waren auch wieder die Erörterungen des
Miniſters über die innere Koloniſation Mit Recht klagte
der volksparteiliche Abg Fleſch darüber n in dem dies
jährigen Etat nur halb ſo große Mittel eingeſtellt ſeien als
im Vorjahre Gerade jetzt werden durch den Krieg die
koloniſatoriſchen Aufgaben in ihrer ganzen Wichtigkeit ge
zeigt Durch die innere Koloniſation müſſe beizeiten dafür
geſorgt werden daß in den verwüſteten Landſtrichen des
Oſtens Arbeitskräfte angeſiedelt werden Der Landwirt
ſchaftsminiſter legte wie ſchon früher bei allen Erörterungen
über die innere Koloniſation das Hauptgewicht auf den
Geſichtspunkt daß die innere Koloniſation nicht aufgefaßt
werden dürfe als ein Mittel zur Verringerung des Groß
grundbeſitzes dieſer ſei für den Staat zu wichtig Doch werde
er der Miniſter unter Wahrung dieſes Geſichtspunktes ſich
immer als ein Freund des wichtigen nationalen Werkes der
inneren Koloniſation erweiſen Nachdem noch der ſozial
demokratiſche Landwirt Abg Hofer in ſcharfer Weiſe den
Mangel einer durchgreifenden Fürſorge in Beſchaffung für
Kartoffeln gerügt und ſeine Landarbeiterpläne eingehend
erörtert hatte vertagte ſich das Haus und wird heute den
Handels und Gewerbeetat zuſammen mit der Knappſchafts
geſetz Novelle in zweiter Leſung behandeln Zu Anfang der

Sitzung war ohne Debatte die Vorlage über die Erweiterung
der Stadtkreiſe Eſſen und Oberhauſen in erſter und zweiter
Leſung angenommen worden
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Allgemeine Kriegslage
Bb a dem nördlichen Heeresflügel des öſtlichen

Kriegsſchauplatzes dauern die Kämpfe in der Linie Plockrodno noch immer an Eine u dung von größerer Be
deutung iſt bisher noch nicht gefallen Jm Gegenteil die
Ruſſen verſuchen immer wieder die Offenſive zu ergreifen
Und durch einzelne Vorſtöße das weitere Vorgehen der
Deutſchen aufzuhalten Zunächſt ſind ſie erneut auf Grodno
vorgegangen nachdem bereits ihre früheren Angriffe aus
die er Gegend zurückgeſchlagen worden waren Auch dieſer

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 25 Febr vorm

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Gefechte am Njemen Bobr und Narew vauern

an Die feſtungsartig ausgebaute Stadt Praſ zu yſz wurde
geſtern von oſtpreußiſchen Reſervetruppen nach hartnäckigen

Kämpfen im Sturm genommen Ueber 10 000 Ge
fangene über 20 Geſchütze ein großes Lager von
Mafchinengewehren und ſehr viel Gerät fielen in unſere
Hand

Jn anderen Gefechten nördlich der Weichſel ſind in den
letzten Tagen 5000 Gefangene gemacht

Jn Polen füdlich der Weichſel beſetzten die Ruſſen nach
einem mit fünffacher Aeberlegenheit ausgeführten Angriff
das Vorwerk Mogily ſüdöſtlich Bolimow

Sonſt nichts weſentliches
Bemerkenswert iſt daß der bei Auguſtow gefangen ge

nommene Kommandeur der ruſſiſchen 57 ReſerveDiviſion
deutſche Offiziere fragte ob es wahr ſei daß das von
Len Deutſchen belegeerte Antwerpen bald
fallen würde Als ihm darauf die Lage im Weſten er
klärt wurde wollte er nicht daran glauben daß das deutſche
Weſtheer auf franzöſiſchem Boden ſteht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne ſetzte der Gegner geſtern ſeine

verzweifelten Angriffe fort ſie blieben wie die vorhergehenden
trotz der angeſetzten ſtarken Kräfte ohne den geringſten

Erfolg
Sonſt nichts Weſentliches

Oberſte Heeresleitung

Praſznyſz iſt eine Kreisſtadt im ruſſiſch polniſchen
Gouvernement Plozk ſüdöſtlich Mlawa gelegen die Stadt
zählt ungefähr 10 900 Einwohner

mee

neue Vorſtoß wurde mühelos abgewieſen Ob es ſich dabei
lediglich um eine offenſive Tätigkeit der Feſtungsbeſatzung
von Grodno handelt oder um erneutes Vorgehen der früher
geſchlagenen Abteilungen iſt nicht zu erkennen Das Vor
gehen erfolgte aber anſcheinend in breiter Front da gleich
zeitig auch auf den weiter weſtlich gelegenen Straßen die
bei Sztabin und Krasnybor über das breite Sumpfgelände
des Bobr führen ruſſiſche Abteilungen in der Richtung auf
Auguſtow vorgingen Die eine Kolonne wurde bei Sztahin
wieder zurückgeſchlagen mit der anderen iſt der Kampf in
der Gegend von Krasnybor noch im Gange

Auch weiter weſtlich dauern die Kämpfe nördlich der be
feſtigten Narewlinie noch an ohne daß in ihnen bisher eine
Entſcheidung gefallen wäre Der Verlauf ſcheint aber im
allgemeinen günſtig für die deutſchen Waffen zu ſtehen da
bei den Gefechten in der Gegend von Praſznuyſz 1200 Ge
fangene gemacht und zwei Geſchütze erobert worden ſind Auf
der eigentlichen Kampffront in Weſtpolen wurde ein ruſſiſcher
Angriff in der Gegend öſtlich Skierniewice abgeſchlagen

Dieſes n ſteht offenbar in unmittelbarem Zuſammen
hang mit dem geſtern gemeldeten Angriff zweier e
Diviſionen gegen die deutſchen Stellungen am Rawka Ab
ſchnitt Was damals bei Tage nicht gelungen war ſollte
jetzt in der Nacht von neuem verſucht werden

Auf dem ſüdlichen Heresflügel in Südoſtgalizien
machen die Ruſſen außerordentliche Anſtrengungen um das
weitere Vorgehen der öſterreichiſchungariſchen Truppen zu
verhindern Jn der Gegend ſüdlich von Stanislau haben ſehr
hartnäckige und erbitterte Kämpfe ſtattgefunden die noch
andauern und bisher zu keiner Entſcheidung geführt haben
Der Beſitz von Stanislau hat für beide Parteien eine ſehr
große Bedeutung da es ein wichtiger Straßen und Eiſen
bahnknotenpunkt ſüdlich des Dujeſtr iſt und nach ſeinem Ver
rürſt das Südufer dieſes Fluſſes kaum noch zu halten ſein

rfte
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz nehmen die An

griffe der Franzoſen immer mehr an Stärke und Heftigkeit
zu Man gewinnt unwillkürlich den Eindruck daß die Fran
zoſen einen letzten verzweifelten Verſuch machen die deutſchen
Stellungen zu durchbrechen ehe eine endgültige Entſcheidung
im Oſten gefallen iſt So haben ſie am letzten Tage in der

Gegend von Perthes die Deutſchen mit zwei Diviſionen an
gegriffen Aber auch dieſer Angriff ſo ſtarker Kräfte iſt ab
gewieſen und zurückgeſchlagen worden Aus dem
der Kämpfe im letzten Monat iſt deutlich erkennbar daß die
Franzoſen gerade auf einen Durchbruch in der Gegend zwiſchen
Reims und dem Argonnerwalde großen Wert legen An
zahlreichen Stellen haben ſie Angriffe unternommen ſo
wurden ſolche bei Perthes Maſſiges Sougin Suippes und
noch an anderen Orten gemeldet Aber wie die früheren
Angriffe ſo iſt auch der jetzige von zwei Jnfanteriediviſionen
unternommene Angriff gänzlich geſcheitert Die deutſchen
Stellungen haben ſich ſtark genug erwieſen um jedem Angriff
des Feindes Widerſtand zu leiſten
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Der Küſtenkampf
c B Amſterdam 25 Febr Nieuws van den Dag

meldet aus Schiermonnikoog daß ſtarker Kanonendonner
aus nördlicher Richtung gehört worden ſei

Der letzte franzöſiſche Mann muß zur Front
Nach der Neuen Züricher Ztg erfolgt auf Veranlaſſung

der Militärkommiſſion der Kammer in ganz Frankreich eine
Generalreviſion in den ſtaatlichen und privaten Fabriken die
franzöſiſche Militärlieferungen in Arbeit haben Die für
den Frontdienſt geeigneten aber für unabkömmlich erklärten
Leute ſollen an die Front geſchickt werden damit aus der
Linie geeignete Arbeitskräfte für die Militärlieferungen
herangezogen werden können

r

Die franzöſiſchen Konfülate in der Schweiz fordern die
franzöſiſchen Staatsangehörigen von 16 18 Jahren auf ſich
umgehend in den Konſulaten zu melden

Holländiſche Fahnen auf den Grenz
kirchtürmen

U Amſterdam 24 Febr Der Telegraf meldet aus
Sluis daß auf Veranlaſſung der holländiſchen Behörde auf
den Kirchtürmen an der belgiſchen Grenze die holländiſche
Fahne gehißt iſt um die Städte den engliſchen Fliegern die
die belgiſche Seeküſte bombardieren als holländiſches Ge
viet kenntlich gemacht werden Jn Zeebrügge feuerten die
Küſtenbatterien die von den engliſchen Fliegern angeblich
vernichtet worden ſind geſtern morgen wieder lebhaft auf
einige engliſche Flieger die ſich in der Ferne zeigten

m

Frankreichs Kriegsſchulden
c B Paris 24 Februar Die Cöte Européenne teilt

mit daß nach einer Aufſtellung vom 5 Februar ſich
2 622 008 900 Fres Bonds der nationalen Verteidigung in
Umlauf befanden Außerdem waren 148 593 100 Fres Schatz
ſcheine und 354 440 100 Fres im Ausland plazierter Schuld
titel in Umlauf Dies macht zuſammen eine Schul
denlaſt von 3 120 087 100 Fres Dieſe Summe repräſen
tiert jedoch nicht den Geſamtbetrag der franzöſiſchen Kriegs
ausgaben ſeit Ausbruch der Feindſeligkeiten da die Banque
de France der Regierung noch Kredite in Höhe von einigen
Milliarden zur Verfügung geſtellt hat die in anderer Weiſe
Deckung gefunden haben Aus der Veröffentlichung der
Cöte Européenne geht jedoch hervor daß bisher die Nach

frage nach den Bonds der nationalen Verteidigung knapp die
Hälfte der 5 Milliarden überſchritten hat die nach den Be
rechnungen der franzöſiſchen Finanziers von dem franzöſi
ſchen Privatkapital übernommen werden könnten Ribot hat
anſcheinend nicht eine derartige optimiſtiſche Meinung von
der Aufnahmekraft des franzöſiſchen Marktes da er die neve
Anleihe bereits in anderer Form auszugeben ſich veranlaßt
geſehen hat

Das deutſche Stacheldrahtnetz über Frankreich
T V Paris 24 Februar Jn einem Artikel über die

Kriegsführung ſchreibt der Matin Die Deutſchen haben
ſich in ihren Stellungen eingewickelt wie der Seidenwurm
in ſeinem Kokon nur mit dem Unterſchied daß ſie nicht
Seide ſondern Stahl ſpinnen Seit einiger Zeit hat ihr

tatſächlich vorhandenes großes Jnduſtriegenie es fertig ge
bracht dieſes Verteidigungsſyſtem noch zu vervollkommnen
Unabläſſig haben ſie gearbeitet mit Unterſtützung ihrer
ganzen Jnduſtrie haben ſie ſchließlich über das geſamte fran
zöſiſche Gebiet einen von dem bisherigen verſchiedenen
enormen Stacheldraht geſpannt gegen den die ſchärfſte Schere
machtlos iſt und den keine Klinge zerſchneiden kann Tonnen
auf Tsnnen aus Deutſchland gekommen mit förmlichen
Stachelſtahlkabeln deren kleinſtes einen Zentimeter Durch
meſſer hat Sie haben damit ihre Stellungen in Flandern
in Artois in der Champagne in den Argonnen und den
Vogeſen dicht umgeben Verborgen hinter dieſem ungeheuren
Netz warten ſie gleich der geduldigen Spinne daß die Fran
zoſen wie ſorgloſe und leicht beſchwingte Fliegen ſich hinein
ſtürzen um ſie dann zu töten oder zu fangen



Die Zahl der deutſchen Kriegsgefangenen
e B BVerlin 25 Febr Die deutſche Geſandtſchaft in

Bern macht den ſchweizeriſchen Blättern folgende Mitteilun
gen Jn ausländiſchen Zeitungen ſind vielfach ungeheuer
liche Angaben über die Zahl der deutſchen Kriegsgefangenen
in Feindesland gegeben worden die zum Teil auch in die
Schweizer Preſſe übergegangen ſind Demgegenüber wird
feſtgeſtellt daß nach den von Frankreich England und Ruß
land durch Vermittelung neutraler Regierungen dem Kgl
preußiſchen Kriegsminiſter zugegangenen Angaben bis zum
29 Januar d J gemeldet wurden aus Frankreich 49 350
aus England 7247 und aus Rußland 2030 deutſche Kriegs
gefangene wobei noch berückſichtigt werden muß daß in
dieſer Summe noch eine große Anzahl Verwundeter ent
halten iſt

Die öſterreichiſchen Erfolge
T V Budapeſt 24 Februar Peſter Lloyd berichtet

Unſere Front deren beide Flügel bisher einen ſtumpfen
Winkel bildeten kommen immer näher aneinander ſo daß
die feindlichen Kräfte zwiſchen unſereTruppenmaſſen geraten Durch Heranziehung
friſcher Kräfte verſuchen die Ruſſen dort einen Durchbruch
doch haben wir ihre Anſtrengungen ſtets vereitelt Langſam
aber unausgeſetzt ſetzen wir unſere Offenſive fort Der
Kriegsberichterſtatter des Magyar Hirlap wurde vom Erz
herzog Joſef empfangen Der Erzherzog erzählte dem Be
richterſtatter Einzelheiten über die Kämpfe ſeines Korps
und gab ihm eine Schilderung über die Verwüſtungen
die die Ruſſen in den von ihnen beſetzten Gegenden anrich
teten Jm Thonetſchen Jagdſchloß Barwinek heizten die
Ruſſen mit der Täfelung des Speiſeſaales die Räume und
mit Ausnahme eines einzigen eichenen Tiſches blieb kein
Möbelſtück übrig ſämtliche Wertgegenſtände verbrannten ſie

Die neueſten Bootopfer
WTB London 25 Febr Reuter Aus Rarmsgate

wird gemeldet Das Fiſcherboot Gratia landete 14 Ma
troſen von der Vemannung des Dampfers Onkley der vor
geſtern nachmittag ſüdöſtlich Rye torpediert wurde Der erſte
Jngenieur ſagte aus er habe das Periſkop eines Unterſee
bootes geſehen Der Reſt der Mannſchaft wurde in Dover
gelandet Die Onkley verſank geſtern morgen auf der
Höhe von Folkeſtone während ſie nach Dover geſchleppt
wurde

WTB London 25 Febr Die Admiralität teilt mit
daß der Hilfskreuzer Clan Monaughten ſeit dem 3 Febr
vermißt wird Man fürchtet daß er im Sturm verloren
ging Trümmer des Schiffes find aufgefunden worden

Dieſer Dampfer dürfte auch ein Boot Opfer ge
worden ſein

Minenopfer
WTB Paris 25 Februar Der Temps meldet Der

Minenſucher Marie lief am Sonnabend im Oſthafen von
Dünkirchen auf eine treibende Mine und verſank ſofort Vier
Mann der Beſatzung ſind ertrunken mehrere Mann darunter
der Kapitän wurden ſchwer verletzt

Der Ernſt der Lage
T V Paris 24 Februar Jn der Zeitſchrift Revue

ſchreibt der Marinekritiker Duquet über den Boot Krieg
Man darf nicht überſehen daß die deutſche
Drohung eine ernſthafte Gefahr darſtellt
Die Blockade Englands wäre ſogar leicht wenn die Feinde
die dazu erforderliche Anzahl von Unterſeebooten beſäßen
denn man darf nicht vergeſſen daß ein Unterſeeboot nicht
durch ein anderes bekämpft werden kann Jedes Tauchboot
operiert völlig ungefährdet 20 Unterſeeboote in der Nähefranzöſiſcher Zafen und dem Kanal würden ſicherlich das

Meer für alle engliſchen Panzerkreuzer unbefahrbar machen

Purden dieſe auch ihrerſeits von 100 Tauchbooten geſchützt
ſein Glücklicherweiſe haben die Deutſchen viele Panzer
kreuger und wenig Unterſeeboote Der Artikel ſchließt
Zeigen wir alſo keine übertriebene Furcht machen wir uns
dagegen aber völlig die Bedeutung des Torpedos klar So
wohl 27 oſen wie Engländer müſſen die höchſte Aufmerk
amkeit walten S überall wo es möglich iſt ſich bel dieſen
ngriffen zu ſchützen Seien wir ſelbſtverſtändlich ohne

Furcht aber ſeien wir auch nicht unvorſichtig es iſt der Tor
pedo der die Meere beherrſcht

Die amerikaniſche Note
TU Berlin 24 Febr Der Berliner LokalAnzeiger

meldet Die amerikaniſche Note iſt in durchaus verbindlichem
Tone gehalten und bietet zum mindeſten eine brauchbare
Unterlage für weitere Verhandlungen Sie knüpft insbe
ſondere an den Schlußpaſſus der letzten deutſchen Note an
den wir zum Verſtändnis noch einmal in Erinnerung brin
gen Er lautet Sollte es der amerikaniſchen Regierung
vermöge des Gewichts das ſie in die Wagſchale des Geſchickes
der Völker zu legen berechtigt und imſtande iſt in letzter
Stunde noch gelingen die Gründe zu beſeitigen die der deut
ſchen Regierung jenes Vorgehen zur gebieteriſchen Pflicht
machen ſollte die amerikaniſche Regierung insbeſondere einen
Weg finden die Beachtung der Londoner Seekriegsrechts
erklärung auch von ſeiten der mit Deutſchen kriegführenden
Mächte zu erreichen und Deutſchland dadurch die legitime
Zufuhr von Lebensmitteln und induſtriellen Rohſtoffen zu
ermöglichen ſo würde die deutſche Regierung hierin ein nicht
hoch genug anzuſchlagendes Verdienſt um die humanere Ge
ſtaltung der Kriegführung anerkennen und aus der alſo ge
ſchaffenen neuen Sachlage gern die Folgerungen ziehen
Wie verlautet hat die Bundesregierung der Vereinigten
Staaten dieſe deutſche Anregung aufgegriffen und wenn im
Eingange von Vorſchlägen die Rede iſt ſo wird man in der
Vermutung nicht fehlgehen daß es ſich um beſtimmte An
regungen nach dieſer Richtung hin handelt die ſelbſtverftänd
lich ſich ebenſo an die Adreſſe der engliſchen wie der deutſchen
Regierung richten müſſen

Ein Amerikaner zu den deutſch amerika
niſchen Beziehungen

Ein Waffen Ausfuhr Verbot bevorſtehend

TU Berlin 24 Febr Jn einem Artikel in welchem
er auseinanderſetzt daß das Bureau Reuter planmäßig dar
auf ausgeht uns gegen Amerika aufzureizen und dadurch
unſere Bürger und Freunde drüben in ihrer Arbeit für uns
zu ſtören ſagt Günther Thomas der lange Jahre in Amerika
Journaliſt und langjähriger Vertreter der Newyorker
Staatszeitung in Berlin geweſen iſt zum Schluſſe folgen
des Der ſehr rührige amerikaniſche Botſchafter in Berlin
Gerard unterſtützt gegenwärtig bei ſeiner Regierung Vor
ſchläge die auf die Herbeiführung eines Einverſtändniſfes
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten in bezug
auf die Führung des Seekrieges abzielen und zugleich den
Erlaß eines Ausfuhrverbotes für Kriegsmaterial in anderer
Form fordern ſollen Zahlreiche Perſönlichkeiten ſind am
Werke um die öffentliche Meinung in Amerika zu unſeren
Gunſten zu nen Hüten wir uns alſo dem Bureau
Reuter auf den Leim zu gehen Frankf Ztg

i

Die zweite Kriegsanleihe
Von unſerer Berliner Redaktion

Zum zweitenmal ſeit Beginn dieſes Krieges ergeht die Auf
forderung an das deutſche Volk dem Reiche für ſeinen ſchweren
Kampf eine goldene Rüſtung zu ſchmieden Daß der erſten
Anleihe eine weitere folgen werde wußte man mindeſtens ſeit
im Dezember der Reichstag abermals einen Kredit von fünf
Milliarden bewilligte Auch unter Vorausſetzung einer uner
wartet kurzen Kriegsdauer konnten die damals gezeichneten
viereinhalb Milliarden ſo gewaltig die Summe ſchien entfernt
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vonnöten um die vorausverbrauchten Kredite und die unge
heuren Wiederherſtellungskoſten einzulßſen Eine Kriegsent
ſchädigung müſſen wir erlangen ſie iſt jedoch eine Zukunfts
erwartung alſo unbeſtimmter Poſten in der Rechnung Vor
erſt darf ſich Deutſchland wie in allen Dingen ſo auch in der
Finanzierung des Krieges eusſchließlich auf ſeine eigenen Kräfte
verlaſſen Je entſchloſſener es dies tut um ſo näher rückt der
Erfolg auch der münzbare je vollſtändiger wir für jede mög
liche Dauer des Krieges gerüſtet ſind deſto mehr wird es ge
lingen ihn zu verkürzen Fünf Milliarden hat vor faſt drei
Monaten der Reichstag bewilligt Jetzt gilt es das Verſprochene
einzulöſen

Der Erfolg der erſten Anleihe hat die Welt überraſcht

die zweite muß ihn noch übertreffen Denn
die neue Kriegsanleihe wird unter politiſch
militäriſch wirtſchaftlich und finanziell gün
ſtigeren Umſtänden ausgegeben als die erſte
Damals fühlte ſich die deutſche Oeffentlichkeit vom ungeheuren
Ereignis des Weltkrieges überraſcht noch unſicher die An
paſſung an den Kriegszuſtand die äußere wie die innere war
ungleich weniger vorgeſchritten als heute Zudem war die
zweite Septemberhälfte eine Zeit des ſcheinbaren militäriſchen
Stillſtandes zwiſchen dem Siege bei Tannenberg und der Ein
nahme Antwerpens Noch wirkte die Geldängſtlichkeit der erſten
Mobilmachungstage nach der Zinsfuß war hoch viel Kapital
verſteckte ſich

Dennoch kamen ſtatt der erwarteten zwei viereinhalb
Milliarden zuſammen Wie viel günſtiger aber ſtehen die Dinge
heute Wenn der Ausgabekurs unter ſonſt
gleichen Bedingungen um ein Beringes
höher bemeſſen wurde ſo iſt das eine wahrlich be
ſcheidene Folgerung aus der Gunſt der Lage
Die einzige denn ſonſt gleicht die zweite Anleihe vollkommen
der erſten abgeſehen von manchen Erleichterungen die ſie noch
hinzufügt Heut iſt in Deutſchland mehr bares Geld
zu haben als im Anfang des Krieges Der ge
fürchtete Niedergang der Wirtſchaft blieb aus der großen Mehr
zahl verlief das Kriegshalbjahr ohne fühlbaren Verluſt nicht
wenigen ward es eine Zeit der Ernte Jm Sep
tember zahlten die Großbanken 3 v H für tägliches Geld
ſeitdem müſſen ſich die Einleger längſt mit einer Verzin
jung von 2 v H begnügen Es herrſcht ein Ueberfluß an
Kapital das Anlage ſucht Welche beſſere könnte es finden als
die Kriegsanleihe

Geſtützt auf einen kriegeriſchen Erfolg deſſen Umriſſe ſchon
anfangen ſichtbar zu werden im Beſitze Belgiens Oſtpreußens
Weſtpolens feindlicher Gebiete die am Tage des Friedens
ſchluſſes unerſetzbare Pfänder ſein werden mit gefeſtigter Wirt
ſchaft bietet das Reich den Anleihezeichnern eine Verzinſung
von mehr als 5 v in zehn Jahren unkündbar zu einem
billigen Ausgabekurs mit jeder denkbaren Sicherheit aus
geſtattet die eine Geldanlage haben kann Auf die Anleihe iſt
gewartet worden es wäre für die Unzähligen die ihr Geld für
2 v H bei der Bank liegen haben eine Enttäuſchung geweſen
wenn ſie ausgeblieben wäre

Wieder wie bei der erſten Anleihe iſt die Zeich
nungsſumme nicht begrenzt Es muß neben der
gleichgerichteten Rückſicht auf den eigenen Vorteil der Ehrgeiz
jedes Deutſchen ſein den Erfolg noch eindrucksvoller geſtalten
zu helfen als er vor einigen Monaten war Jeder iſt berufen
mit ſeinem Geld mit ſeinem Beiſpiel in Wort und Schrift auf
dieſes Ziel hinzuarbeiten Die Sparkaſſen müſſen ſich öffnen
die Banken ihrer Kundſchaft zur beſten heute erreichbaren Geld
anlage raten die zinsentwöhnten Einleger ſich beeilen die Gunſt
des Augenblicks zu eigenem Nutzen und aus vatzrländiſcher
Pflicht nicht vorübergehen zu laſſen

Hnheinisohes Maromnentag etrotsohnſe d

nicht ausreichen ſind doch gerade nach Friedensſchluß Milliarden

Technikum Bingen Automohbiibau Brüokonbaus
Direktion Pro s80r H pk8 S
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h wo eStadttheater

Der Trompeter von Säkkingen
Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel

von Rudolf Bunge
Muſik von Viktor v Neßler

Gaſtſpiel von Cornelius Bronsgeeſt
Unter Theo Ravens ſachkundiger Spielleitung hat

die hieſige Oper manchen Erfolg zu verzeichnen Auch der
geſtrige Abend war ein ſolcher trotzdem der Gaſt nicht ganz
ielt was man ſich von ihm verſprochen hatte Cornelis

Bronsgeeſt geht der Ruf daß ſeine Stimme von ſelte
em klangvollem reinem Tone iſt voraus während ſie

geſtern bisweilen leicht belegt war Da wo ſie voll zur Gel
ung kam zeigte ſie allerdings einen weichen Wohllaut
ind eine glänzende Technik die den Ruf rechtfertigt Die
chonung der Stimme die ſich aus einer leichten Jndispoſi

tion erklären würde hatte bisweilen allerdings auch eine
gewiſſe Monotonie einen Mangel an Modulation im Ge
olge Darſtelleriſch iſt Cornelis Bronsgeeſt nicht beſonders
jervorgetreten Es fehlte ſeinem Werner Kirchhofer wie
o manchem anderen hervorragenden Sänger die freie Be
veglichkeit eines lebendigen Spieles Es fiel das um ſo
nehr auf als F als Frhr v Schönauurch ſeine mimiſche Darſtellungskraft das Spiel belebte
nd ſeiner geſanglichen n zu Hilfe kam und
rna Fiebigers große Darſtellungskunſt in Mimik und
oſe jede Seelenregung in feiner Nüancierung wiedergab

da beide auch geſanglich dem Gaſte ebenbürtig und ſehr gut
iert waren traten ſie neben ihm nicht in den Hinter

rund
Gerade dieſe Ebenbürtigkeit der heimiſchen Kräfte

rna Fiebiger kann man ja wahl dazu rechnen machte
ie Vorſtellung beſonders intereſſant Auch die übrigen
zartien waren durch Charlotte Rohde Stahl
a um Gräfin Wildenſtein Karl Kruthoffer Con
adin Theo Raven Graf Wildenſtein Fritz Gru
l Ii Damian recht gut beſetzt Das Ballettarrangement

ei Einzug des Frühlings war von maleriſcher Wirkung
enn auch die Tanzfiguren ſich von einer gewiſſen Eintönig
it nicht ganz frei machen können Die muſikaliſche Leitung
Fritz Volkmann hatte im ganzen recht Anerkennens
ertes geleiſtet und die Orcheſterpartien gut zur Geltung
bracht Auch der Chor wurde von einer Detonilexung im

zweiten Akte abgeſehen ſeiner Aufgabe gerecht Der ſtarke
Applaus galt zwar in erſter Linie dem Gaſte doch hatten
auch die heimiſchen Kräfte ihren vollgemeſſenen Anteil daran

Siegfried Dyck
Als die Serben in Bosnien

waren
Nach Erzählungen bosniſcher Moslims mitgeteilt von

Otto Kraus Eſſek
Jch habe den braven Ademaga lieb gewonnen Er trägt

ſeine Wunden wie ein Held obwohl er kein Soldat iſt ſondern
ein alter mosleminiſcher Viehtreiber Ein ſerbiſcher Offizierhat ihm beinahe den Schädel geſpalten weil er Miſere

Poſitionen nicht verraten wollte So fanden ihn unſere Sol
daten dem Tode nahe auf der Romanja anina und ſo kam
Ademaga in das Militärſpital

Es gefällt ihm unter den Soldaten Zuerſt ſprach er
kaum ein Wort denn er litt fürchterlich Jetzt iſt der Alte
geſprächig Er hat die Schwabas früher nicht gemocht ge
ſtand er mir treuherzig Denn

Nun du weißt ja Effendum das r 78
Aber in den langen Jahren hat er ſich an uns gewöhnt

und er hat geſehen daß die Schwabas e e gerette Leute
ſind die den Moslim gegen den Serben ſchützen

Die Serben Effendum die r uns am liebſten alle
vernichten Jhnen iſt nichts heilig Als ihre Soldaten kamen
verlangten ſie daß unſere Frauen ſich enthüllen mögen Be
denke Effendum re Shene Lieber unſer Leben als
daß wir zuließen dieſe ändung des Geſichtes obraz
wörtlich Geſicht dem Sinne nach Ehre Würde 7
unſerer Frauensleute Ja ja es war eine ſchwere Zeit un
wir werden es euch Schwabas nie vergeſſen daß ihr uns von
dieſen Hunden befreit habt

Nachdenklich ſtarrte Ademaga vor ſich hin Mit Andacht
ſog er an der bosniſchen Zigarette die ich ihm geſchenkt hatte

die erſte die ihm der Arzt erlaubt hatteJa Effendum eine ſchwere Zeit Weißt du mein Herr
der reiche Betſchir Aga du kennſt ihn ja er kommt ja oft
nach dem weißen Sarajewo mit ſeinen göttergleichen Pferden
Er hatte einen es Streit mit den ſerbiſchen Offizieren
Sie wollten unſere Schafe wegtreiben die ſerbiſchen Sol
daten und ſie haben es auch getan die Hunde obwohl ihr
General geſagt hat als ſie kamen daß ſie alles bezahlen
würden Ja bezahlen mit unſerem Blut Alſo wie ich

nur ſo vor ſich hin nach ihrem Lager Jch rannte ſo gut
mich meine alten Beine tragen mochten um dem Herrn zu
berichten Der ſattelte gleich ſeinen roten Fuchs den der
das letzte Mal in Jllidze ſo raſch ans Ziel kam und furcht
los ritt er ins Lager der ſerbiſchen Hunde Allah möge ſie
verderben

Herr ſagte er dem ſerbiſchen Offizier die Deinen haben
mir 100 Schafe weggetrieben

Der Offizier rief den Unteroffizier der bei uns draußen
war um die Schafe zu holen ß

Was iſt mit der Sache fragte ihn der Offizier Und
der Hund antwortete

Jch habe dem alten türkiſchen Halunken doch das Geld
dafür gegeben alles wie ich es aufgeſchrieben habe

Du ſiehſt alſo daß du lügſt ſagte der Offizier nun zu
unſerem Herrn ſcher dich zum Teufel

Unſer Herr wurde nun rot wie ein Paprika Jhm ſagte
man daß er lüge Das hat ihm noch niemand geſagt ſeit
dem ihn eine moslimiſche Mutter geboren Er wollte ſich
auf den Offizier ſtürzen aber die Soldaten hielten ihn und

eine Stunde ſpäter wurde er erſchoſſen
Dem Ademaga war die Zigarette ausgegangen Er

weinte wie ein kleines Kind
Meinem Herrn dem Betſchir Aga haben ſie geſagt daß

er lügt Er wollte an dieſem Tage nichts mehr erzählen
u kennſt doch den Apvdo begann m am nächſten

Tage den der ſt auf die Tſcharſchija Markt nach Sara
jewo kommt um für ſeinen Han Gaſthof an der Landſtraße

s Notwendige einzukaufen Du weißt ja er war ein großer
Politiker und er gehörte zu jenen Moslims die ſich betören
ießen und Allah verzeih es ihnen mit den Serben hie ten
Jetzt hat er genug von den Serben und er will nichts mehr
von dieſen Hunden hören Und das kam ſo

Apvdos Han iſt einer der ſchönſten an der Straße nach
Wiſchegrad Jn der türkiſchen Zeit haben hier immer die
Paſchas übernachtet und ſie haben ſich wohlbefunden hier
denn es war alles da Als nun die Serben über die Grenze
hereinbrachen und die meiſten von uns nach Sarajewo zogen
um mit dieſen Teufeln nichts zu tun zu haben da zog auch
Apdo aus aber nicht gegen Sarajewo ſondern den Feinden
entgegen die er willkommen hieß Mag ſein daß er s auch
tat weil er die ſerbiſchen Knoten ren die ſo vielen der
Unſeren das Dach über dem Kopfe angezündet haben So
geſchah es Effendum daß Apdo der doppelte Tor vor den
ſerbiſchen General trat und ihn bat er und ſeine Offiziere

dir erzähle ſie kamen und ſie trieben eben das arme Vieh möchten doch in ſeinem Han abſteigen und vorlieb nehmen
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Hie Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes

behandelte in ihrer Sitzung am Dienstag abend zunächſt den
Homänenetat Der Berichterſtatter erbat Aus
kunft über den Stand der 1916 pachtfrei werdenden Domänen
und über die etwaige Stundung von Pachten und darüber
inwieweit in Oſtpreußen für die Benutzung der Domänen zu

wecken der inneren Koloniſation ſchon Pläne vorhanden wären
er Land wirtſchaftsminiſter erwiderte daß ein Teil

der pachtfrei werdenden Domänen bereits und zwar mit einer
erhöhten Pacht von eiwa 30 Prozent

wieder verpachtet ſei Stundungsanträge ſeien nur wenig ge
tellt worden und die Pläne für Oſtpreußen wären noch in dern Von fortſchrittlicher Seite wurde betont

daß in den verwüſteten Teilen Oſtpreußens für die Zwecke der
inneren Koloniſation nicht nur die Domänen ſondern auch der
private Grundbeſitz vorhanden ſei der jetzt für dieſe Zwecke um
ſo leichter dienſtbar gemacht werden könne als der hohe Ge
bäudewert der fonſt entgegenſtghe jetzt nicht in Frage komme
Ein nationalliberaler Redner ſchloß ſich im weſentlichen
dieſen Ausführungen an Der Landwirtſchafts
miniſter erklärte daß man vorläufig davon abſehen müſſe
den privaten Großgrundbeſitz in Oſtpreußen für dieſe Zwecke
heranzuziehen Es würde auch vielfach an Anſiedlern ſehlen
auch müſſe in erhöhtem Maße Vorſorge dafür getroffen werden
daß die Getreideprodurtion in Deutſchland auf der Höhe bleibe
Hierauf erwiderte der fortſchrittliche Redner daß nach
dieſer Erklärung die Hoffnungen auf eine Wiederbevölkerung
der Provinz Oſtpreußen nicht zu hoch geſpannt werden dürften
Die Frage des Getreideertrags dürfe nicht ausſchlaggebend ſein
Es ſtehe feſt daß die Produktion der kleinen und mittleren
Beſitzer die der Großgrundbeſitzer übertreffe und auf die Ge
ſamtproduktion komme es doch in erſter Linie an Von kon
ſervativer Seite wurde betont daß bei Neubauten für
Domänen nicht zu koſtſpielig vorgegangen werden dürfe und
daß die Domänen mehr als bisher in den Dienſt auch der
Meliorations und Landeskulturzwecke geſtellt werden müßten
Beim Etat der Forſtver waltung wurde angeregt daß
die Forſtverwaltung Eſpenholz für die Zündholzfabrikation zur
Verfügung ſtellen möchte was zugeſagt wurde Nach Ausfüh
rungen eines Zentrumsredners ſprach ſich der Land
wirtſchaftsminiſter gegen eine Organiſierung der
Forſtarbeiter aus Von ſortſchrittlicher Seite wurde als
das wichtigſte Mittel zur Sicherung einer guten Ernte die
Herabſetzung des Wildſchadens bezeichnet und der Miniſter
wurde gebeten zugunſten der in den Fideikommiſſen und in den
Pachtdörfern wohnenden Geſchädigten auf Grund der Jagd
ordnung einen entſprechenden Druck auszuüben Der zahl
reichen im Kriege gefallenen Forſtbeamten wurde ehrend ge
dacht Die Lücken die da entſtanden ſind ſind ſehr erheblich
Der Miniſter teilte mit daß dadurch bis jetzt 46 Oherförſte
reien und 50 Förſtereien frei geworden ſind Dagegen ſei der
viel beſprochene Befehl des Generals Rennenkampf ſämtliche
Förſter in Oſtpreußen zu erſchießen glücklicherweiſe nicht aus
geführt worden Soweit feſtſtehe ſei von den Ruſſen in OHſt
preußen nur ein Oberförſter erſchoſſen worden

Am Mittwoch beriet die Kommiſſion über den
Etat des Miniſteriums für Handel und Gewerbe

Der Handelsminiſter gab ausführliche Darlegungen über die
innere wirtſchaftliche Lage Die Natur dieſer Ausführungen
läßt es geboten erſcheinen von ihrem Inhalt nur das zuſammen
faſſende Ergebnis mitzuteilen daß Jnduſtrie Handel
und Gewerbe in Preußen nicht nur in günſtiger Lage ſind
ſondern ſogar weit beſſer daſtehen als nach Beginn
Zes Krieges zunächſt anzunehmen war Der Arbeitsmarkt
pat ſich ſo geſtaltet daß die Arbeitsloſigkeit geringer iſt als
durchſchnittlich in normalen Wirtſchaftsjahren Wenn auch
wie das ſozialdemokratiſche Kommiſſionsmitglied bemerkte in
einzelnen Jnduſtriezweigen die Arbeitsloſenziffer etwas höher
ſein mag ſo gleicht ſich die in der Geſamtbeſchäftigung wieder
aus Uebereinſtimmend wurde der Ueberzeugung Ausdruck ge
geben daß die auf reiches Material geſtützten Darlegungen der
Regierung durchaus geeignet ſeien Beſorgniſſe zu zerſtreuen
und dadurch auch manche beſonders früher hervorgetretenen

mit dem was er ihnen in Liebe bieten könne Der ſerbiſche
General hat ſich natürlich ſehr gefreut als er ſah wie ein
Rechtgläubiger vor ihm dem Chriſten ſich in Demut und
Ehrfurcht beugte Er und ſeine Offiziere zogen in den Han
ein und Apdo und ſeine Diener taten eifrig alles was ſie
den ſerbiſchen Lumpen von den Augen ableſen konnten Doch
der Serben kamen immer mehr und immer weiter drangen
ſie vor und ſo verließ auch der General mit ſeinem Stabe
Apdos Han da er ſein Hauptquartier wo anders aufſſchlug
Doch blieb darum Apdos Han nicht leer Serbiſche Offiziere
und So daten hielten ſich des Tages und bei Nacht dort auf
ſie tranken und ſangen und ſpielten und ſie begehrten ein
mal des Nachts ſie waren ſchwer betrunken des Apdos
Frau zu ſehen

Dein Weib ſelbſt ſoll uns den Wein bringen Bruder
Apdo wenn du willſt daß wir an deine Freundſchaft glauben

Apdo lächelte zuerſt demütig als ſie ihm die ſchwere Be
leidigung zufügten Wären es nicht Serben geweſen vor
denen zu kriechen ihm zur Gewohnheit geworden war er hätte
den Beleidiger gleich beim erſten Wort ins Geſicht geſchlagen
Aber es war als ſei alle Moslimwürde von ihm geflohen
Er lächelte wie ein geprügelter Hund Das haben dann die
Serben auf ihre Art gedeutet Sie ſprangen jauchzend auf
und drangen zur Frauenwohnung vor mochte Apdo auch
wüten und toben Und ſie zogen Apdos Weib aus ihrem
Gemach hervor O Schmach

Ademagas Augen glühten Nur zuſammenhanglos konnte
er weiter erzählen ſo aufgeregt war er

Die Serben ſie tranken die ganze Nacht weiter und
Avdos Weib man hörte aus dem Zimmer
hinaus auf die Straße Abpdo ſprang im Hofe und ſchrie
und lachte und ſang tolle Lieder und rauſte ſich ſeinen Bart

ſeine Leute haben s erzählt denn als am frühen Morgen
eure Soldaten kamen o Effendum Allah hat uns ſchwer
geſtraft weil es unter uns Toren gab als eure Soldaten
kamen und von den Serben war keine Spur e und Apdo
der ſprang noch immer im Hofe umher und er ſchrie und er
ſang und er raufte ſich ſeinen Bart doch die Hanuma war
nicht mehr da die Serben nahmen ſie wohl mit oder ſie
hat ſich ſelbſt von einem Felſen in den Abgrund geſtürzt
man ſah ſie nicht mehr und den Apdo haben ſie zu euch nach
Sarajewo ins Spital gebracht weißt du dort wo ſie tobenund relen und ſingen

S

ſind wie über Luxembur

Ademaga ſchloß die Augen und atmete ſchwer Effendum
drehte mir eine Zigarette ſprach er mit leiſer Stimme So ſchlagnahmt werden kann unter welcher Flagge es auch immer
ſaßen wir und rauchten noch lange

wierigteiten im Handel mit den Reutralen zu vermindern
Bei der Beſprechung der Vergebung der Heeres
lieferungen wurde hervorgehoben daß natürlich die
Heeresverwaltung das größte Intereſſe an raſcher Liefe
rung hat Ein Teil der Debatte galt den Intereſſen des von
dem Krieg ſtark betroffenen Mittelſtandes jedoch konnte auch
hier feſtgeſtellt werden daß die anfangs gehegten Befürch
tungen i Walanſ durch die günſtige Entwicklung der wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe zum größten Teil zerſtreut worden ſind

Der Handel bewilligt
Morgen Donnerstag vormittag beſchäftigt ſich die Budget

kommiſſion mit dem Bergwerksetat msbeſondere mit
den Staatsbergwerken

m

Deutſches Reich
Die BVierpreisgerhöhung

Eine Erklärung der Gaſtwirte
Aus Berlin wird uns berichtet
Die Brauereien Berlins haben den Preis für das Hekto

liter Bier um 2 Mark erhöht und es iſt gleichzeitig in Aus
ſicht geſtellt worden daß infolge der Kontingentierung des
Braugewerbes ſehr bald noch eine weitere bedeutende Er
höhung eintreten werde Die Vereinigung deutſcher Gaſt
wirtsvereine Jnnungen und Verbände veröffentlicht jetzt
eine Erklärung in der es heißt Die gegenwärtige Bier
preiserhöhung iſt ſeit 8 Jahren bereits die dritte Der Bier
preis wurde nach der Steuerreform von 1906 von den
Brauereien um 2,50 Mk nach der zweiten vom Jahre 1909
um 3 Mk erhöht dazu die jetzige Erhöhung um weitere 2 Mk
ergibt in Summa eine Erhöhung des Einkaufspreiſes allein
von 7,50 Mk Das Hektoliter Bier das im Jahre 1906 noch
15 Mk koſtete iſt mit der gegenwärtigen Preiserhöhung auf
22 Mk mithin um 50 Proz des früheren Preiſes geſtiegen
Die Brauereien führen die Berechtigung zu ihrer jetzigen
Preiserhöhung nicht allein auf die tatſächlichen hohen Malz
preiſe zurück ſondern auch auf die Erhöhung aller ſonſtigen
Betriebsmaterialien Genau in derſelben Lage befindet ſich
der Gaſtwirt Das Gaſtwirtsgewerbe hat durch die ſteuer
lichen Belaſtungen der letzten 8 Jahre und durch die ſonſtige
ſoziale Entwickelung derartig gelitten daß ſeine Ertrags
fähigkeit in erſchreckender Weiſe geſunken iſt wie dies aus
dem Anwachſen der Zahl derjenigen Gaſtwirte die der vierten
Gewerbeſteuerklaſſe überwieſen werden mußten unzweideutig
hervorgeht Wenn ſomit heute die Gaſtwirte ſich entſchließen
einen angemeſſenen Aufſchlag zu erheben ſo glauben ſie bei
der Oeffentlichkeit auf Verſtändnis zu ſtoßen

Der Erk ärung haben ſich auch der Verband der Gaſt
und Schankwirte für Berlin und die Provinz Brandenburg
der Verband der Freien Gaſt und Schankwirte Deutſchlands
der Bund der Saal und Konzertlokalinhaber Deutſchlands
der Verein Berliner Saalbeſitzer die Gaſtwirte Jnnung zu
Berlin die Gaſtwirte Jnnung des Kreiſes Teltow und der
Stadtbezirke Berlin Schöneberg Neukölln und Berlin Wil
mersdorf der Verband der Gaſthofbeſitzer und Kolonialwaren
händler auf dem Lande und der Verein der Kaffeehaus
beſitzer von Berlin und Umgegend angeſchloſſen

Zunahme der Schweineſchlachtungen in Deutſchland
Nach der vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt heraus

gegebenen Ueberſicht über Schlachtvieh und Fleiſweſchar
im 4 Vierteljahr 1914 iſt in dieſem Zeitraum die Zahl der
Schweineſchlachtungen gegen das Vorjahr nicht unerheblich
geſtiegen Es wurde bei 5 695 050 Schweinen gegen 5 071 170
im 4 Quartal 1913 die Schlachtviehbeſchau vorgenommen
alſo bei einer halben Million mehr Die Zahl iſt ſeit Okto
ber progreſſiv geſtiegen und war am ſtärkſten mit über 2
Millionen im Dezember Jm übrigen hat die Zahl der
Schlachtungen nicht erheblich zugenommen Bei Ochſen Bul
len Kühen Jungrindern und Schafen ſtieg die Zahl gegen
1913 in mehr oder minder geringem Maße bei Kälbern
war dagegen ein Rückgang um 180 000 von 910 000 auf
730 000 zu verzeichnen Pferde wurden im 4 Vierteljahr
1914 nur 29 473 gegen 49 709 im gleichen Zeitraum 1913
geſchlachtet

und Gewerbeetat wurde

Die belgiſchen Kanäle
Von den annähernd 2200 Kilometer Kanälen in Belgien

gemeldet wird bereits 1900 Kilo
meter wieder in Betrieb Es beſteht indeſſen ein Mangel
an Kanalſchiffen da bei Kriegsausbruch eine große Anzahl
der belgiſchen g beſchlagnahmt und bisher nicht frei
gegeben worden ſind Generalgouverneur von Biſſing hat
Schritte unternommen um einen Teil dieſer Schiffe frei zubekommen Es beſteht begründete Ausſicht daß Sach eine

befriedigende Löſung dieſer Frage erzielt werden wird Da
e würde auch eine Entlaſtung der Eiſenbahnen verbunden
ein

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
kam geſtern abend noch nicht zur Beratung des Geſetzes da
ein Beſchluß des Staatsminiſteriums die Kommiſſion um die

e rung der zweiten Leſung zu erſuchen noch nicht
vorlag

Die Juſtizkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet
heute vormittag den ihr überwieſenen Geſetzentwurf über
die Niederſchlagung von Unterſuchungen gegen Kriegsteil
nehmer Die Vorlage wurde in der ihr von der Regierung
gegebenen Faſſung angenommen

hetzte Depeſchen

Holland verſtärkt ſeine mobilen Truppen
Gravenhage 24 Febr Eine halbamtliche Note aus

dem Haag beſagt daß die holländiſche Regierung die frühere
Einberufung des Jahrgangs 1916 und die er
neute Einberufung einiger bereits entlaſſener Land
ſturmjahrgänge beasſichtigt

Jede ſür Deutſchland beſtimmte Ladung iſt Priſe
T U Paris 25 Februar

Als Antwort auf die von Deutſchland ergriffenen Maß
nahmen beabſichtigen die Verbündetken nach einer Meldung
des Journal zu erklären daß alles deutſche Eigentum be

v Die h en Mnerſahungen ſollen erngeie ter
werden

Ein engliſcher Kohlendampfer geſunken
T V London 25 Februar

Die Times melden aus Rys Am 23 d M nach mittags
3 Uhr wurde hier eine ſtarke Exploſion gehört Später wurde
geme l det daß ein unbekannter Dampfer von ungefähr 2000
Tonnen in Seenot ſei Rettungsboote und Fiſcherfahrzeuge
eilten zur Hilfe Nach anderen Meldungen fuhren auch die
Rettungsboote von Eaftbourne noch Enhaven aus Es ſoll
ſich um einen Kohlendampfer gehandelt haben der Feuer
gefangen hatte

Keine Einigung zwiſchen Japan und China
W TB London 25 Februar

Jn Uebereinſtimmung mit den Jnſtruktionen aus Tokio
nahmen wie die Times aus Peking erfahren der japanische
Geſandte und der erſte Sekretär am Montag die Verhand
lungen mit dem chineſiſchen Miniſter des Auswärtigen und
dem Vizeminiſter über die japaniſchen Forderungen wieder
auf Da es nicht möglich war die Chineſen zur Annahme
ſämtlicher 21 Forderungen zu bewegen begannen die Japaner
mit der Beſprechung der Schantungfrage Die Chineſen
machten den Japanern Gegenvorſchläge und verlangten Ab
änderungen Die Japaner beſtanden jedoch auf der Annahme
der urſprünglichen Forderungen Die Konferenz blieb er
folglos und wurde vertagt

England ſperrt den Kanal für die neutrale Schiffahrt
WTB London 25 Februar

Die Admiralität hat geſtern folgendes bekanntgegeben
Die Befahrung der See zwiſchen einer nord weſtlichen Linie
von 55 Grad 22 nördlicher Breite und 6 Grad 17 weſtlicher
Länge bis zu 55 Grad 51 nördlicher Vreite und 6 Grad 02
weſtlicher Länge einer ſüdöſtlichen Linie von 55 Grad 10
nördlicher Breite und 5 Grad 24 weſtlicher Länge bis zu
55 Grad 02 nördlicher Breite und 5 Grad 49 weſtlicher
Länge ſowie einer ſüdweſtlichen Linie von A nach D und
einer nordöſtlichen Linie von B nach O iſt für Schiffe aller
Größen und jeder Nationalität ab 23 Februar vollſtändig
verboten Der ganze Verkehr der durch den nördlichen Jriſchen
Kanal zu gehen wünſcht muß fich zwiſchen Sonnenaufgang und
Sonnenuntergang füdlich der Rathlin Jnſel abwickeln Nachts
darf ſich kein Schiff innerhalb vier Meilen von der Rathlin
Jnſel befinden

Dazu ſchreiben die Times Der Zweck dieſer Ankündi
gung iſt den größeren Teil des nördlichen Kanals zu ſchließen

und den Verkehr auf den Tag zu beſchränken um die Unter
ſuchung der Schiffe die vom Weſten in die Jriſche See ein
kaufen zu erleichtern und es gleichzeitig feindlichen Schiffen
zu erſchweren in dieſer Gegend zu operieren Dadurch wird
wahrſcheinlich der größte Teil des Verkehrs über die Route
um Süd Jrland abgeleitet werden Man kann annehmen
daß in dem verbotenen Gebiet ſich Minen und andere Ge
fahren befinden die die Paſſage der Schiffe zu gefährlich
machen
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Berantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hander
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegsfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Kart Basr für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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5 TheaterNur cese Woche
Inserefelldſaien
Um 2 Akt Hindenburg Ovat

Stadttheater

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Freitag den 26 Februar 1915
Anfang 7 Uhr

161 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Schülerkarten M 10 einſchl ſtädt
Billetſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe
Jn neuer Jnſzeniernng

Die Nibelungen
III Abteilung

Kriemhilds Rache
Ein Trauerſpiel in 5 Akten

von Fr Hebbel
Spielleitung Oberregiſſeur Johannes
Tralow Jnſpizient Oskar Tegeder
Nach der 1 Verwandlung des 3 Akt

längere Pauſe

Schauſpiel Preiſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

10

Sonnabend den 27 Febr 1915
163 Vorſtellung im Ab 3 Viertel

Volkstümliche Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen

armen
Große Oper in 4 Akten

von Georges Bizet

TFhalia Säle
Sonntag den 28 Februar

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Schauſpielperſonals vom

Stadttheater

bei volkstümlichen Preiſen

Die Ehre,
Preiſe der Plätze Mark 55 80

05 55
Eintrittskarten an der Kaſſe des

Stadttheaters und in den bekannten
Zigarrengeſchäften

Lupen und lesegläser

zum RKartenlesen

Extra billig
Grüne Heringe Pfd 14
Seelachs ohne Kopf 32

IKablian ohne Kopf 36Angelſchellfiſch 55
I Koteletten 45Leb Spiegelkarpfen 95Leb Schleie 130Leb Aale 140 SFernrufel t t

r 17

Offene Stellen V
Männliche

t

Perfekter Buchhalter

oder Buchhalterin zum Antrit
I ſofort oder 1 März für mein
J GBGetreidegeſchäft geſucht

Rich Sonnenfeld
Magdeburg

Einen tüchtigen

I Hausdiener
ſucht für 1 März

Müller s Hotel Merſeburg
Zum 1 April er oder früher findet

ein mit guter Schulbildg ausgerüſteter
l Mann in einer GetreideGroß
Handlung Stellung als

Lehriing
Zuſchrift unt B U 6225 an Rudolf

Mosse Brüderſtraße 4

Goldene Mednille

V u 344 h 4 4 4u 5 er r t e u 4 er reeeeee

C W Trothe

J B Leipzig
1913

Goldene Medaille
Gr G Dresden

1914

Sonnabend den 27 Februar
von abends 7 Uhr ab

werden im

e gr Thalia Festsalse
Geiſtſtraße 42a zu Halle

Wehlmann s
Immerbrand Grade

in allen ihren Teilen patentamtl gefchützt

v die Hefen
für Haushaltung

Fabrikats ſo weſentlich ſind

bezeichnet werden dürfen

Beheizung

im praktiſchen Betriebe vorgeführt

um vor der breiten Oeffentlichkeit den Nachweis zu
liefern daß die Vorzüge dieſer Oefen vor Kohlen
Gas und den bisher exiſtierenden Grudeöfen gleichviel welchen Syſtems Namens oder

daß dieſe Hefen mit vollem Recht die Hefen der Zukunft

Man komme mit hochgeſpannten Erwartungen
dieſelben werden übertroffen werden

en
der Zukunft

u Gewerbebetrieb

Wehlmann s Ofen und Apparatefabrik G m b Dresden N 6
Alleinfabrikation und Vertrieb für Prov Sachſen

Braunſchweig Anhalt u d Thüring Staaten

Maſchinen Fabrik Gustav Breseher Halle a S Tel 329
Robert Franz Singakademie

Musikalische Leitung eKönigl und Universitäts Musikdirektor Alfred Rahlwes S
Morgen Freitag abends 8 Uhr in der Marktkirche

Ia GISEintrittskarten in der Hofmusikalienhanälung Reinhold Koch
Soweit noch vorhanden am Freitag von 6 Uhr abends ab auch
bei Herrn C Wissell gegenüber d Kirchen Haupteingang S

Donaths Obsthaus
Alter Markt 1

Wiedereröffnung morgen Freitag
r r HApfelsinenPoſten

zur Marmelade zu billigſtem Preiſe

Väter Mütter Frauen Bräute
schützt Eure bieben im Felde

gegen Ungeziefer des Körpers mit

Dr Henke s Schutzmittel
Feldpoſtbrief 35 Pfg

1000e Anerkennungen Erfolg verbürgt Generalvertrieb für den Bez Halle

Paul Flemming
Schwetſchkeſtraße 10 I Fernſprecher 8141

m

Lehring Kontoristin
mtt guter Schulbildung ſucht 4u welche Kurſe in Buchführung SchreibLudwig Hofstetter maſchine Stenographie am 1 4 beendet

c 2 ſucht AnfangsſtellunBuchhandlung Poſtſtr 15 unter beſcheidenen Arnprüchen Zu
ſchriſten unter B P 6200 an RNndolf

Empf Köchin Stuben Haus und Moſſe Brüderſtraße 4

Weissnäh Schule von A Richter Rathausstr Ia
Gründl gewissenh Unterricht im Zuschneid u Nähen sämtl Wäsche

Seefiſche Volksnahrung
a S

e

T e g Dee S S 3e e en eh S7 233 w 538V S
Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275

Große grüne Heringe u
keine kleinen wie bisher

Seelachs 43f d 35 Kabeljan
Hratſchellſiſch w 30 Karbonaden v 48
Hratſchole i 45 Sthellſiſch t v 58
Wejerſtinkte p 25 Tarbutt n v 65

Ferner ſehr billigKieler Sprotten Kiſte ca 181 Pfd ſchwer G e

Kieler Bücklinge e ca 15 en 145
Kleine Kiſte ca 22 24 Stück 98 S

Beſonders billig S15 S5
Stück e

Rieſenmakrelenbücklinge
Rieſenfleckheringe
Neue ſaure Sardinen v 10

1 Pfund 38 bei 5 Pfund per Pfund nur 36
das s Pfund Faß nur 160 e

Pa Hering in Gelee v 45
die 2 PfundDoſe nur 85

zid 38 SPfd
e

n

S r

Küchenmädchen ſof u ſpät
verw HaftSaurg Falcze eben re

e Stellenvermittlerin
chmeerſtraße 22 direkt am Warkt

Einige

Sohlosser und
Schmiedeſucht die Werkſtatt der Harzquerbahn Wernigerode

Größeres Generalagentur Bureau ſucht zur Ausbildung im Ver
ſcherungsweſen zu Oſtern einen

Liehnrliim g
Gefl Angeb unter B W 6226 an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4 erbeten

Am diesem Schild
Hlaind die Läden erkennbar in denen

Singer Mähmaschinen
verkauft werden

S Singer Co Nähmaschinen Akt bes
S l ejpeigerstſ 23 naue s Böjststſ 47

1 Zur 0,90 Mk ah Gaswerh
Für Hausbrand in Miſchung mit anderen Brennmaterial in fedem

Ofen vorzüglich geeignet Erſatz für Steinkohle
Zu beziehen vom ſtädt Gaswerk ſowie durch die bekannten Niederlagen

und Händlerfirmen

Zu verkaufen
Grundstücke

Ausflngsort
mit großen Parkanlagen in der Nähe
einer induſtriereichen Stadt iſt alters
halber ſofort zu verpachten ev ſpäter
zu verkaufen Angeboie an

Aug Zieger Schallenburg
bei Sömmerda i Thür

Eine Landwirtſchaft
mit 60 Worgen Acker iſt ſofort zu
verpachten oder zu verkaufen Off
unter Z 1858 an die Exped d Zig

P u verkauſen

Pferde
V AußtionDa ea 300Stück

findet in nächſter Zeit ſtatt Verkaufs
termine werden auf mehrere Tage ver
teilt Es ſind Belgier Dänen und
mittelſchwere Pferde darunter auch 24
Hengſte Beſichtigung u freihändiger
Verkauf findet ſchon jetzt im Depot des
Straßenreinigungs und Feuer
wehrbeſpannungs Weſen und
Pferdeverkauf

Jnhaber Robert Hennecke
Berlin W 9 Köthenerſtr 26 ſtatt

angarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

P vermietungen J

Advokatenweg 22
5 Zimmer Küche Bad u Zubehör für
450 Mk ſofort zu vermieten Nähere
Auskunft Martinsberg 14 I

Vermisechtes 9

Bad Suderode
Zwei junge Mädchen welche

gewillt ſind während der Saiſon die
feinere Küche zu erlernen finden
in meinem Penſions und Speiſe

e freundlichſte Aufnahme bei
Familienanſchluß Penſion ev Lehr
geld pr Monat 30 Mark

Ludwig Wegener
Gute Pension

finden Lehrlinge oder Schüler in
beſſerem Hauſe
Dorotheenſtraße 4 part

preiswert und gut

kaufen Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Trilotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

ſ See Hadld rae er
Gegründet 1838

Topfreiniger
Topfanfasser

Spültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertücher

Raffeebeutel
Tellerdeckchen

H Schnee Hachf

Reinwollene

Flaneill Hemden
Planell Hosen

empfiehlt
als beste und wärmste

Unterkleidung
kür

m a nilitärsehr preiswert
H Schnee Nachfolg

Halle Gr Steinstrasse 84

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

ulx hahee Halen
Halle I am Leipziger Turm

Königſtr 1
U Alte Promenade Reit

bahn

III Woritzzwinger
I Vor dem Steintor

Walhalla 7
Sämtliche Hallen ſind geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee

er BecherSee ialge ober
HlasLimonade be

Braunbier
welche ſich beMarken zu 5r en und Unter

onders zu Geſche
tützungen eignen und in allen Hallen
perwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und bei
dem Geſchäftsführer Herrn Sekretär
Müller Salzgrafenſtr 2 zu haben
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